
Zeichenerklärung 

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs der Außenbereichssatzung 
„Pater‐Ewald‐Straße“ (§ 35(6) BauGB) 
 
Umgrenzung  der  Flächen  für  besondere  Anlagen  und  Vorkehrungen  zum 
Schutz  vor  schädlichen  Umwelteinwirkungen  im  Sinne  des  Bundes‐
Immissionsschutzgesetzes: 
Vorkehrungen  zum  Schutz  vor  Verkehrslärm  nach  Lärmpegelbereichen, 
siehe § 5 des Textteils der Außenbereichssatzung „Pater‐Ewald‐Straße“ 
 
Flächen mit  Nutzungsbeschränkungen,  siehe  § 4  des Textteils  der Außen‐
bereichssatzung „Pater‐Ewald‐Straße“ 
 
Straßenverkehrsflächen
 
 
Katasteramtliche Darstellungen:  
 
Vorhandene Bebauung mit Hausnummer  
 
Vorhandene Flurstücksgrenzen mit Grenzstein, Flurstücksnummer 
 

 

Die Zulässigkeitsbestimmungen für Vorhaben ergeben  sich aus dem Textteil der Außenbereichs‐
satzung „Pater‐Ewald‐Straße“ 
 

Hinweis zu landwirtschaftlichen Immissionen: Das Satzungsgebiet liegt im landwirtschaftlich geprägten
Außenbereich des Stadtteils Sennelager. Landwirtschaftliche Immissionen sind im ortsüblichen Rahmen 
zu tolerieren. Etwa 250 m südlich besteht ein Schweinemastbetrieb mit derzeit rund 1.320 Mastplätzen. 
Der  Schutzanspruch  der  bestehenden Wohnnutzung  wird    (wie  bei Wohnungen  im  Außenbereich 
allgemein  anerkannt)  analog  zu  dem  Schutzanspruch  für  Dorfgebiete  gesehen.  In  Bezug  auf 
landwirtschaftliche  Geruchsimmissionen  kann  im  Einzelfall  auch  ein  höherer  Immissionswert 
heranzuziehen sein. Gleiches gilt für hinzukommende Wohnnutzungen im Satzungsgebiet. 
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